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Felegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
d Paris, 21. Novbr. Der heutige „Moniteur“ 
will wiſſen, daß der Graf von Chambord ſeit etwa 
einer Woche in Frankreich verweile und vor Kurzem 
im Schloſſe Dampierre, im Departement Seine⸗et⸗ 
Dife feinen Aufenthalt genommen habe. Der „Mo⸗ 
niteur“ bemerkt zu dieſer Nachricht, daß der Graf 
ſelbſtverſtändlich viele feiner Anhänger empfangen 
habe; feine Reife habe indeſſen keinen aus geſproche⸗ 
nen politiſchen Charakter. In der füngſten Keiſie 
habe er den Deputirten der Rechten völlig freie Hand 
gelaſſen. 

London, 21. Novbe. Nach aus Cap⸗Coaſtle 
elagelangten Nachrichten vom 31. October d. J. 
hatten die engliſchen Streitkräfte am 27. deſſelben 
Monats die Aſchantis unweit Dunquah überfallen 
und deren Lager niedergebrannt. Bei einer bis in 
die Nähe von Abrakampra vorgenommenen Recog⸗ 

nosecltung war eine große Anzahl von Aſchantis ge⸗ 
fangen genommen worden. 


Danzig, den 22. November. 


Ueber die hohe Bedeutung des Culturkampfes 
gegen die römiſche Prieſterherrſchaft darf man die 
eminente Wichtigkeit der großen Verwaltungs⸗ 
reformen für den Staat nicht vergeſſen. Mit 
ebeuſo großer Genugthuung wie die Nachricht, daß 
die obligatoriſche Civilehe in kurzer Zeit Geſetz 
werde, begrüßen wir die Kunde, daß die 
Provinzialordnung in allernächſter Friſt ein 
gebracht werden ſoll. Sie wird ihren Weg durch 
die legislatoriſchen Stationen ſchneller zurücklegen 
als ihre Vorgängerin die Kreisordnung, denn die 
Einſicht, daß alle weitere Organiſation der innern 
Verwaltung, daß die wichtigſten Finanz⸗ und Steuer⸗ 
reformen die neue Provinzlalverfaſſung zur noth⸗ 
wendigen Baſis bedürfen, iſt eine allgemeine. 
Die Vorbereitungen für den Reichstag und 
die Wahlen gehen Hand in Hand mit den Kammer⸗ 
verhaudlungen. Ja dieſe letzteren werden von den Cle ⸗ 
rikalen ſogar mit Eifer zu jenen benutzt. Die Flut 
von Anträgen, mit welchen ſie die Volksſtimmung 
gewinnen wollen, ſchwillt immer mehr. Jetzt for⸗ 
dert Hr. Windthorſt die preußiſche Regierung auf, 
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zug, um für entſchiedene Wahlen zu wirken. Und daß 

re e dei neuen Reichstage bel Berathung dieſer 

Spezialgeſetze nicht an Energie und Selbſtſtändigkeit 
unſer Wunſch. 

N hat den Finanzminiſter 

ber öffentlichen Meinung 

Vermittel 

Herr v. Pretis einen Ueber⸗ 

illtonen nachgewieſen und das iſt 
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e Köpfe trauen dem Zahlenarrangement 

falle nn weit, weil ia doch eigentlich jept ſchen 

Deflzit von 22 Millionen vorhanden iſt. Denn 


Stadt » Theater. 

5 Donizetti's „Lucrezia Borgia“ pflegt uns 
alljährlich einmal ihren Beſuch abzuſtatten, um den 

g Beweis zu liefern, daß ſie ihre mörderiſchen Gelüfte 
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in das beſtechendſte, glänzendſte Gewand zu hüllen 
verſtehe und daß der ſüßeſte Wohllaut, die gefälligſte 
Melodie ihren Lippen entſtröme, möge ſie von Liebe 
oder Haß, von Schmerz oder Rachegefühlen erfüllt 
fein und davon ein muſikaliſches Zeugniß abzulegen 
‚haben. Das iſt nun einmal die italieniſche Welſe, 
bie von Seit zu Zeit und mäßig genoſſen, auch ihren 
Reiz auf das Ohr ausübt, denn tiefer einzudringen 
vermag ſie nicht. Durch Concertangelegenheiten 
verhindert, konnte Referent erſt dem zweiten Theile 
der Oper beiwohnen, der aber entſchieden der inter⸗ 
eſſanteſte iſt, zumal von dem Begegnen des herzog⸗ 
lichen Ehepaares ab und den ſich daran knüpfenden 
weiteren Conſequenzen der Handlung. In dieſen 
Scenen erinnert ſich die Muſſt ſogar daran, daß fie 
ihrer Geſangsanmuth auch etwae von dramatiſcher 
irbung beizugeben habe und fo folgt denn der 
Spannung der Entwickelung dieſer 
0 cene. Das Terzett: „Weh Dir, wenn Du es 
wuageſt, ihm einen Wink zu geben“, welches der 
| _ Meberreihung des Giftbechers an Gennaro voran. 
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eht, ſchildert die unheimliche Situation recht treffend 
gefälliger und üppiger, aber einer gewiſſen 
Charakteriſtik nicht entbehrender Melodik, dabei in 
ſehr geſchicktem und geſanglich daukbarem Zuſammen⸗ 
wirken der drei Stimmen. Es wurde hier auch im 
Allgemeinen recht effectvon geſungen und gespielt 
die Lucrezia Borgia von Frl. Ralſer, welcher freilich 
war, der ſtolze Herzog von Hrn Glomme, in 
muſitaliſch gediegener Weiſe, und Gennaro von dem 
energiſchen, an Stimme vorzüglich disponirten Hrn. 
Brunner. Das treffliche Enſemble Hatte ſich reichen 
Beifalls zu erfreuen. Unter den Edelleuten nahm 
eine neue Erſcheinung die Aufmerkſamkeit in An. 
| ſpruch, Frl. Bayrer vom Königsberger Theater, 
welche als Orſino debütirte. Die durch eine ge⸗ 
fällige Perſönlichkeit günſtig unterſtützte junge Dame, 


für Diätenbewilligung an die Neichsabgeord⸗ 
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einem Bedarfe von 387 Millionen ſtehen nur 
365 Millionen Einnahmen gegenüber. Den Reß, 
um dieſes Minus von 22 Millionen in ein Plus 
von 24 Millionen umzuwandeln, erwartet der 
Miniſter aus Einnahmerückſtänden von 1873 
und aus dem Verkauf von Staatsgütern. Dieſe 
Hoffnungen dürften ſich leicht als trügeriſche 
erweifen. Auch fonft könnte man ſich verrechnen. 
Der Miniſter hat z. B. den eventuellen Aus fall bei 
der Gewerbe⸗ und Einkommenſteuer zu drei Millio⸗ 
nen angenommen. Das iſt, wenn man bedenkt, 
welcher Ausfall allein aus dem Verſchwinden zahl. 
Lofer, hochbeſteuerter Actiengeſellſchaften reſultiren 
wird, viel zu klein. Gänzlich vermißt wird die In⸗ 
ausfichtnahme eines verminderten Ergebniſſes der 
Hausklaſſenſteuer, die um ſo ſicherer zu erwarten 
fleht, als der Miethsertrag vieler Hänſer um 50 4 
gefallen ift. Aber im erſten Momente haben ſich 
die Reichsräthe doch über den hübſchen Etat gefreut. 

In Frankreich wird nun „Reaction“ die Ta⸗ 
gesparole werden. Mac Mahon hat verkündet, nur 
confervative Intereſſen zu kennen und zu fördern und 
er wird den alten Parteien ſofort zur Durchſetzung 
ihrer Plane die Hand bieten. Eine eiſerne Hand, denn ſic 
allein vermag Ruhe zu gewährleiſten. Beſizt nun 
der Präſident aber auch die Kraft, welche er ſelbſt 
zur ee eee für erforderlich hält? 
Der perſönliche Nimbus, Peeſtige, Gloire und wie 
die unüberſetzbaren Erforderniſſe noch ſonſt heißen 
mögen, entſcheidet dort Alles. Der Glaube an den 
Soldaten iſt aber durch die Verhandlungen im Prozeß 
Bazaine zweifelhaft geworden und den Glauben an 
den Politiker haben die beiden Botſchaften gründlich 
befeitigt. Unfähig und auf feine Gewalt pochend, 
wird Mac Mahon zu gleicher Zeit der Spielball 
und der Schild aller monarchiſchen Intriganten 
fein. Weder die Linke noch die Rechte kraut heute 
noch Mac Mahon feſte Unwandelbarkeit zu: ſeine Bot. 
ſchaft hat einen gereizten, nervöſen, ehrgeizigen, 
rechthaberiſchen polleiſchen General enthüllt. 
Von Tact, politiſchem Blick, klarem Bewußtſein der 
Verhältniſſe und Menſchen zeigt ſich nichts in den 
beiden Botſchaften. Mac Mahon pflegt gemächlich 
zu warten, dann jählings ins Geſchirr zu gehen 
und ſchließlich den Karren an einer ſchlimmen Stelle 
ſtecken zu laſſen. So war er bisher als Soldat und 


tagenden Stellung anders operiren? Er wird vor⸗ 
aus ſichtlich ſich ſelbſt und Frankreich compromittiren 
und all tonären Factionen ihr Spiel, ſelbſt 
j erleichtern. 
Nordamerika beginnt die auf Cuba reifenden 
Trauben ſauer zu finden. Geſtern energlſches Vor⸗ 
ehen, heute möglichſte Vermeidung kriegerischer 
erwickelungen; ſo lautet die Signatur der 
politiſchen Stimmung dort. Es iſt ſogar fon, 
dis zu Sympathie ⸗Demonſtrationen für daſſelbe 
Spanien gekommen, gegen das man geſtern noch zu 
Felde ziehen wollte. Mag Caſtelar fi ba bei 
den Engländern bedanken, die auch in Madrid ver- 
ſöhnlich gewirkt haben ſollen. Auch mögen wohl 
andere diplomatiſche Remonſtrationen den Einver⸗ 
leibungseifer der Union gezügelt haben. Denn die 
uba gegenüber eingeſchlagene Politik birgt un⸗ 
zweifelhaft auch eine große Gefahr für alle euro» 
päiſchen Colonien in Weſtindien. Es kann morgen 
ein Aufſtund auf Jamaica ausbrechen, einige rauf- 
luſtige Nordamerikaner können herüberkommen, und 
dann möchte die Geſchichte, die etzt in Cuba ſpielt, 
ſich auf engliſchem Boden wiederholen. Nicht 
auf der Bühne noch Neuling, iſt im Beſitze einer 
recht ſympathiſch klingenden umfangreichen Mezzo⸗ 
ſopranſtimme, die auch gut geſchult zu ſein ſcheint. 
Die weiche, edle Klangfarbe des Organs berührte 
angenehm, aber für den Bühneneffect find entſchieben 
ſtärkere Lichter aufzufegen. Das hübſche Trinklied 
war, rein eleng lig genommen, eine lobene werthe 
Leiſtung, aber es zündete nicht, weil die Keckheit und 
die Verve des Vortrages fehlte. Hoffentlich gelingt 
es Frl. Bayrer mit jeder Rolle mehr, den ihr noch 
anklebenden Dilettantismus abzuſtreifen und es läßt 
ſich dann, nach der Güte des Materials zu urtheilen, 
eine glückliche Entwickelung für die Bühne erwarten. 
Das Haus war wieder fehr gut beſucht und bie 
Oper fand eine freundliche Aufnahme. M. 


m Aus Berlin. 
20. November. 

Nach einem zweiten längeren Wiener Aufenthalt 
während dieſes Weltausſtellungs jahres zur Berlin’ 
ſchen Heimath zurückgekehrt, fühle ich mich ſtark ver⸗ 
ſucht, das Thema meines letzten Oetoberbriefes „aus 
Berlin“ neuerdings noch einmal zu dem dieſes 
heutigen zu machen. Unabweislich faft drängen ſich 
auf Gebieten des öffentlichen, des geſellſchaftlichen, 
künſtleriſchen, privaten, des ſtaatlichen und commu⸗ 
nalen Lebens die Verglelchungen zwiſchen beiden 
Kaiſerſtädten demlenſgen immer wieder von Neuem 
auf, der wiederholt ſeinen Wohnſitz zwiſchen hier 
und dort wechſelte. 

Dank der ſchnell auf einander folgenden Eröff⸗ 
nung der beiderſeitigen Parlamente an der Donau 
und an der Spree, und Dank dem Expoſés der 
Herren Finanzminiſter hüben und drüben, ſieht ſich 
der heimgekehrte wienmüde Berliner wieder einmal 
in der glücklichen Lage, ſich mit dem ganzen Stolze 
feines preußiſchen Beroußtſeins den lieben Brüdern 
ia Oeſterreich gegenüber waffnen zu können und mit 
befriedigtem Blick auf den überſchwellend gefüllten 
Staatsſäckel des Herrn Camphauſen und einem 
mitleidig ironiſchen in den hohlen gähnenden Ab⸗ 
grund in der Kaſſe des Herrn de Pretis ein ſelbſt⸗ 


blos auch Frankreich, Holland 
haben das böchſte Jatereſſe 
daran, ein gewaltſames Einſchreiten der 
Nordamerikaner in Cuba zu verhindern. Es 
unterliegt kaum einem Zweifel, daz Cuba für Spa⸗ 
nien nicht zu halten iſt, daß es klüger geweſen wäre, 
die Inſel längſt an die Vereinigten Staaten zu ver⸗ 
kaufen. Cuba iſt eine offene Wunde im ſpaniſchen 
Staatskörper, an welcher er zu verbluten droht. 
Das weiß jeder ſpaniſche Patriot, und nur der 
Stolz hält ihn ab, es offen zu bekennen. Aber darum 
darf Nordamerika doch nicht geſtattet werden, zu 
Spanien zu ſagen: „Fort mit dir, für dich iſt in 
meinen Meeren kein Raum.“ England wird des⸗ 
halb wahrſcheinlich ein Schiedsgericht beantragen, 


England, 
und Dänemark 


und bei einiger Klugheit von Seite Spaniens 

wird ſich ſo der drohende Krieg in eine 

diplomatiſche Unterhanblung verwandeln. 
Deutſchlaud. 


Berlin, 21. Nov. Fürſt Bismarck wird 
morgen oder übermorgen in Berlin eintreffen, man 
erwartete ihn ſogar ſchon heute. Grund feiner be⸗ 
ſchleunigteren Reiſe hierher iſt keineswegs in den 
Juterpellationen und Anträgen der Ultramontauea, 
joubern vielmehr in einer für die nächſten Tage 
unter Vorſitz des Kaiſers abzuhaltenden Eonfeil- 
Sitzung zu ſuchen, in welcher es ſich hauptſächlich 
um den Civilehe⸗Entwurf handeln würde. — Der 

ntrag Windthorſt (Meppen) über Einführung 
des Reichswahlgeſetzes in Preußen beſchäftigt bereits 
lebhaft die Fractionen des Abgeorbnetenhauſes. In 
der e die Meinungen noch 
auseinander, Beſchluß über die Haltung der Frac⸗ 
tion follte erſt heute Abend gefaßt werden. Die 
Nationalliberalen haben geſtern Abend einſtim⸗ 
mig bie Ablehnung des Antrages beſchloſſen und zwar 
nach einem längeren, mit großem Intereſſe verfolgten 
Vortrage Lasker's über die geſammte innere Si⸗ 
tuation. Der Antrag Windthorſt's wurde nach drei 
Seiten hin Kae als Angriff gegen die Re⸗ 
gierung, als provocirendesß Wahlmanöver und als 
Verſuch, Spaltung in die liberale Partei zu bringen. 
Reber wies nach, wie die Liberalen mit ſich ſelbſt 
in Widerſpruch gerathen würden, wenn ſie zu rechter 


uſchtigen Aufgaben für innere Organifation 
an ſolche ſtaats⸗ 
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der Frage zur Zeit gar nicht eintreten, ſondern den 
Antrag ſofort durch Tagesordnung beſeitigen. Dies 
wird auch der muthmaßliche Ausgang der Debatte 
am Mittwoch ſein. — Inzwiſchen hat das Centrum 
‚nen neuen Antrag aus ſeinem Vorrath an das 
Haus gelangen laſſen, der diesmal den Namen des 
Abg. Schröder führt und lautet: „Die K. Staats⸗ 
regierung aufzufordern, die kgl. preuß. Bevollmäch⸗ 
tigten im Bundesrathe des deutſchen Reiches zu in⸗ 
äruiren, daß den Mitgliedern des deutſchen Reichs⸗ 
tages Tagegelder und Reiſekoſten bewilligt werden.“ 
Der dem Abgeordnetenhauſe vorgelegte Ge⸗ 
ſetz⸗Entwurf, betreffend einige „Abänderungen der 
Zorſchriften über die Beſteuerung der Gewerbe 
der Bäcker, Fleiſcher, Brauer, der Agenten der 
Berſicherungs⸗Geſellſchaften, der Kleinhänd⸗ 
er und des Gewerbebetriebes“, enthält folgende Be⸗ 
ſtimmungen: Die Veranlagung der Gewerbeſteuer 
für das Bäcker⸗, das Fleiſcher⸗ und das Brauerei- 
TE ²˙ Ü . SORT TE 


zerechtes: „Seht wir Wilden find doch beſſere 
Menſchen“, feinen bisherigen theuren Gaſtfreunden 
triumphirend hinüberzurufen. Daß er jelbfi von 
dieſem überſchwänglichen Segen, von dieſem 
unerhörten Ueberfluß an Einkommeneüberſchüſſen 
nicht den geringſten Antheil fein eigen nennt, 
und das Gewicht ſeiner Steuern nicht um ein 
Centigramm vermindert und erleichtert fühlt, ändert 
nichts an dem Wohlgefühl dieſes Bewußtſeins: 
„Wir haben heidenmäßig viel Geld.“ i 

Aber es ift ſonderbar: trotz dieſes gepriefenen 
Reichthums, in welchem wir nach den minifteriellen 
Mittheilungen ſchwelgen, oder nach dem populären 
Berliner Ausdruck wahrhaft „mantſchen“ können, 
läßt ſich im Publikum wenig von jenem friſchen, 
fröhlichen Uebermuth ſpüren, welcher ſonſt die nächſte 
Folge und die natürlichſte Ausdrucksform dieſes 
Reichthumbewußtſeins zu ſein pflegt. Die bevor⸗ 
ſtehende Saiſon ſcheint ſich Herrn Camphauſen und 
dem Millioneuüberfluß zum Trotz viel ſtiller und 
beſcheidener anlaſſen zu wollen, als die vergangene. 
Sich einſchränken ſcheint hier ſo gut wie in Wien 
für dieſelbe als Parole gerade von Denen aus⸗ 
gegeben zu ſein, die ſonſt in der äußerſten Schran⸗ 
lenloſigkeit ihren höchſten Ehrgeiz oder doch die Bes 
friedigung der Eitelkeit und damit ihr Glück ſuchten, 
fanden und das eben jo vielerz Andern ſchufen — 
als vernichteten. 

Das Erſte, von deſſen Genüſſen man ſich in 
folchen Zeiten der „Einſchränkung der Conſumtion“ 
zu entwöhnen pflegt, iſt der geiſtige, der ideale 
Luxus der Kunſt. Beſtellungen auf Kunſtwerke, 
auf künſtleriſche Decorirung der Räume, Ankäufe 
von ausgeſtellten Gemälden und Statuen werden 
immer weniger zahlreich und auch dann nur zu 
immer geringeren 1 gemacht, um ſchließlich faſt 
änzlich aide nfere Gemäldehändler, unſere 

aler und Bildhauer, unſere permanenten Kunſtaus⸗ 


ſtellungen haben davon mehr, als uns und ihnen 
u erzählen. Schwerer ſchon giebt 


lieb iſt, davon 
ſich in ſolchen Betten der Blonomifhen Reaction 
gegen die Gewohnheiten der voran. und zu Ende ge⸗ 


eit nicht für das Prinzip des allgemeinen Wahl. 


gewerbe erfolgt fortan nicht mehr nach den Bor⸗ 
ſchriften in der Beilage B. zu dem Geſetze wegen 
Entrihtung der Gewerbeſteuer vom 30. Mai 1820 
unter D. E. und F. und im 8 17 des Geſetes vom 
19. Juli 1861. Dagegen ſind die gengauten Ge⸗ 
werbe mit der Gewerbeſteuer vom Handel, und zwar 
dei einem Betriebe von bedeutendem Umfange in der 
Klaſſe A. I. (Gef. v. 19. Inli 1861), bei einem 
Betriebe von mittlerem Umfange in der Klaſſe 
A. II. und bei einem Betriebe von geringem 
Umfange in der Klaſſe B. unter den übrigen 
Fabril⸗ und Handelsgeſchäften zu veranlagen. 
Die Bäcker und Fleiſcher hören auf, ſelbſt⸗ 
ſtändige Steuergeſellſchaften zu bilden. 
Wo die Brauerei in einem gemeinſchaftlichen Locale 
betrieben wird, wird die Gewerbeſteuer nur einmal 
nach dem Umfange des darin betriebenen Gewerbes 
aller Theilnehmer erhoben. — Der Finanzminiſter 
iſt ermächtigt, ſolchen Gewerbetreibenden der S euer⸗ 
klaſſe B., welche nur den niedrigſten Steuerſatz dieſer 
aufzubringen vermögen, den Betrieb des Gewerbes 
ſteuerfrei zu geftatten. Das Gewerbe der Agenten 
der Verſicherungs⸗Geſellſchaften iſt von der Steuer 
für das flehende Gewerbe befreit. — Die Zahl der 
nach $ 28b. des Geſetzes vom 30. Mai 1820 zu 
wählenden Abgeordneten wird auf 7 erhöht; jedoch 
kann der Finanzminiſter für einzelne Steuer bezirke 
die Zahl der Abgeordneten höher oder niedriger 
feftfegen. Die Dauer der Wahlperiode wird auf 
3 Jahre erſtreckt. Wird in einem Steuerbezirke 
die Wahl von Abgeordneten Seitens der 
Geſellſchaftsmitglieder oder die Vertheilung der 
Steuer Seitens der Abgeordneten nicht bewirkt, ſo 
erfolgt die Steuervertheilung durch die Veranla⸗ 
gungsbehörde. Die Beſtimmung des § 9 No. 7 des 
Geſetzes vom 19. Juli 1861 wird dahin ergänzt, daß 
die Bezirks⸗Regierung die Steuer der Klaſſe A. 1. 
auch in dem Falle zu vertheilen hat, daß die Abge⸗ 
ordneten eines Steuerbezirkes die Vertheilung nicht 
bewirken. — Juſoweit nach § 42 der Reichsgewerbe⸗ 
ordnung der Betrieb eines ſtehenden Gewerbes 
außerhalb des Orts der gewerblichen — jene 

attet 


Berfonen zum Ankauf von Waaren und 


ſuchen von Waarenbeſtellungen auf Gr 
tionsſcheinen, welche die unteren 
ehörden ausſtellen oder e und v. 


Se befu 
Steuer vom Gewerbebetriebe 
an nicht zu entrichten. — Das neue Geſetz kommt 
zuerſt bei der Veranlagung der Gewerbeſteuer für 
1875 in Anwendung. 

— Baron Reuter hält ſich augenblicklich in 
Berlin auf. Der Zweck feines Hierfeins iſt der er⸗ 
neute Verſuch, bieſige Finanzkräfte für die Aus: 
ſührung ſeiner perſiſchen Conceſſtonen zu gewinnen. 
Auswärts hat Baron Reuter bisher keine Unter- 
ſtützung für feine perſiſchen Projecte gefunden. 

— Zur Vorgeſchichte des Ci vilehe⸗Geſetz⸗ 
entwurfs dürfte die Notiz von Intereſſe ſein, daß 
die eingeforderten Gutachten der Oberpräſi denten 
ſich angeſichts des durch die Renitenz desultramontanen 
Clerus herbeigeführten Nothſtandes fait unbedingt 
für die Einführung der obligatoriſchen Civilehe aus⸗ 
geſprochen haben. 

— Die heutige No. der „Germania“ iſt von 
der Polizei mit Beſchlag belegt worden. 

— Die allgemeine Verſammlung der Wahl⸗ 
männer im 1. Wahlbezirk haben am Donnerfiag 
RE ³˙mwm. . ²˙ͤo˙— Ä ⸗‚——‚— IWW Ten nn 


Be fetten Jahre, die Gewohnheit des 
oncert⸗ und Theaterbeſuchs auf. In Wien 
allerdings wurde, unmittelbar nach dem Schluß 
der Weltausſtellung und nach dem allge⸗ 
meinen Fremdenabfluß, ſelbſt ſchon auf dieſem 
Gebiet, die durch das letzte Halbjahr herbeigeführte, 
ungeheure Umwälzung und Verringerung des all⸗ 
gemeinen Beſitz⸗ und Reichthums in auffälligſter 
Weiſe bemerkbar. Hier iſt man trotz der be⸗ 
ängſtigenden Phyſtognomie des Courszettels glücklicher 
Weiſe noch nicht ſo weit gekommen. Hr. v. Hülſen 
darf ſich ſogar bei lebhaft angefeindeten Stücken, 
wie z. B. Paul Lindau's „Diana“, rühmen, die 
größten Einnahmen erzielt zu haben, von welcher 
die Geſchichte des Königl. Schauſpielhauſes erzählt. 
Weniger glückliche Erfolge in Bezug auf den Zuwachs 
des Kaſſeninhalts hat auffälliger Weiſe ein nach 
langer Ruhepauſe wieder aufgenommenes Werk auf⸗ 
zuweiſen, veſſen Autor ſich bis jetzt trotz der heftigſten 
gegen ihn heraufbeſchworenen Antipathien immer 
noch als der ſtärkſte von allen theatraliſchen Magne⸗ 
ten bewieſen hatte. Nichard Wagner's „Meiſter⸗ 
ſinger“, trotzdem Niemann, Betz und Frau Mallinger 
ncht blos dem Namen, ſondern ebenſo auch der 
herrlichen Leiſtung nach dieſelben geblieben ſind, wie 
vor 5 Jahren, haben zum Erſtaunen und Grauen 
der frommen Gemeinde der Wagner'ſchen Infolibi- 
{iften bei der gegenwärtigen Wiederaufnahme biefes 
Werles in Berlin das Opernhaus nicht ganz mehr 
zu füllen vermocht. Die beiden Neubeſetzungen: 
Frl. Horina als Amme, Hr. Sachſe an Stelle des 
verſtorbenen Krüger als David, können unmöglich die 
Schuld daran tragen, da ſie ihren Vorgängern in 
dieſen Partien zum mindeſten gleich kommen. Die 
Urſache wird wohl in dem Werk ſelbſt geſucht werden 
müſſen. Man kann weder verlangen, noch erwarten, 
daß ſich das Publikum dauernd bereit zeige, 
den Genuß einiger prächtiger und erquſck⸗ 
licher Oaſen durch das ſtundenlange qualvolle 
Waten in öder, trockner Wüſte freiwillig zu erkaufen 
entſchließe. Die ſchönſten nationalen Redensarten 
vermögen da ebenſowenig wie der Refpect vor dem 
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in dem Publikum um. Auffallend war es jedoch, daß 


für die Nachwahl an Stelle Löwe's den Stadtſchul⸗ 
rath Hofmann und den Stadtredacteur der „Volks⸗ 
zig.“ Sachſe auf die Candidatenliſten geſtellt. In 
der nächſten Verſammlung des Wahlmannskörpers 
ſollen die beiden Vorgeſchlagenen ihre Candidaten⸗ 
reden halten und ein pernamenter Wahlvorſtand für 
vie Dauer der Legislaturperiode gewählt werben. 
— Zur Nachwahl für den Geh. Rath Wulfs⸗ 
hein in Waldenburg iſt Dr. H. B. Oppenheim 
zu Berlin empfohlen und ſoll als Candidat aufgeſtellt 
werden. Früher hieß es, daß Miniſter Fall Dr. 
Oppenheim für Stendal empfohlen hätte. 


für Mae Mahon, ſechs dagegen und ſechs enthielten 
ſich der Abſtimmung. 

— Der größte Theil der Miniſter wird im 
Amte bleiben; Beule, Ernoul und Labouillerie ſollen 
durch Goulard, Depeyre und Bocher erſetzt werden. 
— Am Montag ſoll das proviſoriſche Wahl⸗ 
geſetz vorgelegt werden; es enthält die Beſtimmung, 
daß Neuwahlen erſt zuläſſig werden, wenn in einem 
Departement die Hälfte der Sitze erledigt iſt. Bis 
Montag vermuthlich keine Sitzung. 

— Die meiſten Regierungen —— bereits heute 
Mac Mahon durch ihre hieſigen Vertreter ihre 
Schweiz. Glückwünſche abſtatten laſſen. (H. T.) 

Genf, 21. Novbr. Das „Journal de Gendde“ Spanien. 

veröffentlicht den Wortlaut einer vom ſchweizeriſchen Madrid, 20. Novbr. Den Bemühungen des 
Geſandten Dr. Kern unterm 5. d. an den franzöſt⸗ engliſchen Geſandten Layard iſt es, wie bie Poli 
ſchen Minifter des Auswärtigen, Herzog v. Broglie, tica, mitthellt, gelungen, den ameritaniſchen Ge⸗ 
gerichteten Note, in welcher das Berlongen ausge⸗ fanbten Sickles zu bewe en, ſeine bereits vorbereitete 
ſprochen wird, daß die bei der Münz convention] Abreiſe von hier noch hinaus uſchieben. (W. T. 
von 1865 betheiligten Staaten (Frankreich, Italien, England. 
Belgien und die Schweiz) ſich darüber verſtändigen London, 20. Novbr. Die Fondsbörſe bat 
möchten, die Frage einer einheitlichen Goldwäh⸗ heute dem Beſchluſſe ihres Ausſchuſſes vom 12. d., 
rung einer näheren Prüfung unterziehen zu laſſen.] wonach der Dollar bei der Notirung amerikani- 
Die Note ſpricht ſich im Sinne einer ſolch einbeit⸗[ſcher Werthe vom 30. December ab zu 4 Schilling 
lichen Goldwährung aus. (W. T.) berechnet werden ſoll, ihre Beſtätigung ertheilt. 

St. Gallen, 21. Novbr. Der große Kath Rußland und Polen. 
von St. Gallen hat den Geſetzvorſchlag, nach Petersburg, 16. Novbr. Während man ſich 
welchem Geistliche, die confeſſionellen Unfrieden] hie auf Feſte vorbereitet, welche bei Gelegenheit der 
fliften und ihr Amt zu politiſchen Zwecken miß. Vermählung der Kaiſer-Tochter ſtottfinden und Alles 
brauchen, mit einer Geldbuße bis zu 1000 Fres. bisher Dageweſene an Glanz übertreffen follen, zei⸗ 
oder Gefänguiß bis zu einem Jahre, im Rückfalle gen ſich nicht nur im Gouvernement Samara, fon- 
aber mit temporäter oder gänzlicher Amtseiuſtellung dern im ganzen nördlichen Rußland bereits die Fol. 
beſtraft werden ſollen, mit Maſorität für erheblich gen der Hungersnot z. Die Reriecung hofft mit 
erklärt und deuſelben an eine Spezialcommiſſion zur] ſofortiger Jaangriffnahme der Drendurger Eisen. 
weiteren Berichterſtattung und zur Stellung weiterer bahn den Einwotznern jenes Beuinkes Arbeit und 
Auteäge noch im Laufe der gegenwärtigen Seſſion] Brod zu ſchaffen. Der Provinziallandtag (Siemfiwo) 
überwiefen. (W. T.) ven Lamara bittet die Regierung um eine Anleihe 
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Wien, 20. Nov., Abends. In der heutigen ehr en Daß de e een e 

Sitzung des volkswirthſchaftlichen Aus ſchuſſes 


ſächlich eine Folge des ſetzigen Steuerſyſtems ſei. 
des Abgeordnetenhauſes machte der Miniſter des In⸗ Von dem e offentlichen Stim- 
nern, Laſſer, die Mittheilung, daß bis jetzt 80 Actien⸗ mung in Schweden zu Gunſten des Deutſch⸗ 
geſellſchaften zu liquidiren beſchloſſen hätten. Weitere thums giebt neuerdings wieder die Thatſache 
Liquidationen ſtänden aber in Folge der an die Ac⸗ Zeugniz, daß dort nach dem neuen Lehrplan für die 
tiengeſellſchaften erlaſſenen Aufforderung ihre Ge⸗ untern Klaſſen der Mittelſchulen der Unterricht im 
5 4 x en c. 8 Deutſchen den vierten Theil der ſämmtlichen Lehr⸗ 
noch zu erwarten. T. 8 
l Rosi: In der e e ſtunden in Anſpruch nimmt, während das Franzöſiſche 


der Wiener Commerzial⸗Bank wurde conſtatirt, daß e in Sg ine e 
vom Actiencapital 2 Millionen verloren ſind, wes⸗ In Belgrad iſt man bei der Militärverwal⸗ 
halb die Liquidation beſchloſſen wurde. — Die Wie⸗ tung einer großartigen Defraudation — man 
ner Börſenbank und die Univerſalbank, welche zu⸗ ſpricht von 40,000 Ducaten — auf die Spur ge: Beſchlußnah 
ſammen 7 Millionen eingezahltes Actiencapital kommen. Mehrere hohe Offiziere find bereits ver ⸗ 
haben, berufen behufs Liquidation Generalverſamm⸗ haftet worden und die beweglichen Güter des ge ⸗ 
lungen ein. T.) ſweſenen 8 Beli⸗Markoviec find von der 
Frankreich. Regierung mit Beſchlag belegt worden, da er nach 
Paris, 19. Novbr. Die „Corr. Havas“ ber dem Gefege die Verantwortlichteit für das Gebahren 
richtet: „Seit den Ementen der letzten Tage des 


ſeiner Beamten trage. 

Raiferreihes hat man keine ſolche Menſchenmenge Amerika. 

mehr gefehen, wie es geftern Abend auf den Boule⸗ Waſhington, 19. Nov. Die ſpaniſche Re 
vards der Fall war. Von der Rue Drouot bis zur] gierung hat ihre Flottenbefehlshaber in Weſtindien 
Chauſſee d'Antin wurde man getragen, nicht geſcho⸗ | inftruirt, die äußerſte Vorſicht zu gebrauchen, wenn 
ben. Vor allen Läden ſtanden Gruppen von Ele- | fie ſich amerikaniſchen Schiffen nähern, und alle Ur⸗ 
gants, Börfenjobbern, alten und jungen Weibern, 

die gierig die Zeitungen laſen. Einzelne Kioske waren 
förmlich belagert; die abenteuerlichſteu Gerüchte liefen 


durch welchen das Grundſtlck am Vorſtädtiſchen Kirch 
Graben No. 13 und 14 für den Preis von 6500 ; 
in den Beſitz der Stodt übergehen ſoll. Der Ver⸗ 
trag liegt der Stadtverordnetenverſammlung zur 
Genehmigung vor. Das Grundſtück wird demnächſt 
von der Stadt unter der Bedingung weiter verkauft, 
daß die in die Straße vortretenden Gebäudetheile 
abgebrochen werden. 

* Die Vorbauten vor den Häufern am Fiſch⸗ 
markt No. 12 bis 21 gehören zu denſenigen, welche 
nach der Baupolizei⸗Ordnung bis zum 1. October 
d. J. zu beſeitigen waren. Die Beſitzer der bezüg⸗ 
lichen Grundſtücke haben indeß das Geſuch einge⸗ 
bracht, ihnen die Vorbauten zu belaſſen und ihnen 
das Terrain derſelben förmlich zum Eigenthum zu 
überlaſſen. Der Magiſtrat iſt, im Einverſtändniß 
mit dem K. Polizei⸗Präſidium bereit, auf die Petition 
einzugehen und hat der Stadtverordnetenverſammlung 
eine darauf abzlelende Vorlage gemacht. Die von 
den Hauseigenthümern zu gewährende Eutſchädigung 
iſt auf 50 % für die Quadratruthe ria 
a Das Regulativ über die Abgabe des 
Waſſers aus der Prangenauer Leitung beſtimmt: 
daß der Abnehmer ſich einer Conventionalſtrafe bis 
5 &. im erſten und bis 20 & im Wiederholungs- 
falle unterwirft, wenn er u. A. „den Beamten des 
Magiſtrats den Zutritt zu den Hausleitungen ver⸗ 
weigert“; ferner daß über das Vorhandenſein einer 
Contravention und die Höhe der feſtzuſetzenden 
Strafe die für die Verwaltung der ſtädtiſchen Waf- 
ſerwerke eingeſetzte gemiſchte Deputation entſcheidet. 
In einem zur richterlichen Cognition gebrachten Spe⸗ 
clalfall, in welchem dem abgeordneten Reviſtons⸗ 
Beamten der Zutritt zu den Anlagen aus dem 
Grunde, weil er keine Legitimation vorzeigen konnte, 
verweigert worden war, iſt von dem Commiſſarius 
für Bagatellſachen des hieſigen Stadtgerichts dahin 
Entſcheidung getroffen worden: 1) daß der $ 18 
nicht fo ausgelegt werden dürfe, als ſei der Rechts⸗ 
weg ausgeſchloſſen, daß vielmehr über die Verbind⸗ 
lichkeit zur Zahlung der Conventional⸗Strafen end» 
giltig nur der Richter zu entſcheiden habe, 2 
daß der zur Reviſton abgeordnete Beamte eine Spe⸗ 
cial⸗Legitimation bei ſich führen und auf Erfordern 
vorzeigen muß. 

* Die K. Regierung macht dem Handels- und 
5 bekannt, daß die K. Gro 3 
— in Folge des Calle mit den Aſchantis die 
Soldkuſte von Cape Coaſt Caſtle bis zum 1 e 4 2 


meinde erhält zwei Vertretungen, die etwa 


in größeren, wie in den meiſten hieſigen, 6, in d 
hieſigen Wie 8. Dreimal 0 groß als die 


iſt am vergangenen Sonntag zum erſten Mal Ort und 
Zeit zu den Anmeldungen verkündigt worden, ee 
ſchieht es noch an zwei ersten und wer dann nicht 
ſeinen Namen in die Wählerliſte eintragen läßt, der 
geht für die nächſten Mahlen feines activen 
und paſſiven Wahlxechts verluſtig. Redner 
iſt erfreut, daß das, wofür er während ſeiner ganzen 
Amtszeit als Prediger geſtruuten und gelitten, 
jetzt zur Wahrbeit wird. uns liegt es 
jetzt, daß wir unſere Wünſche, welche bisber 
vom — m zurüdgebrängt ee Ne mit⸗ 
te 


rdnung der Dinge freundliche Miene, aber es i 
gewiß, daß die nell 5 


e richtigen 
Männer gewählt werden, ſo wird den — — 
der einen Hand genommen werden, was ibnen mit der 
andern gegeben wird. Zu den Kreisſynoden werden 
alle Geiſt iche des Kreiſes und ebenſo viele Laien ge⸗ 
hören. Die Wahl dieſer Laienmitglieder der Kreis⸗ 
ynoden, aus denen ſich wieder die Provinztals und 
Generalſynode aufbaut, liegt nach 8 50 der 
R allein in der Hand des 


Wabl in die Hand der geſammten 


30. u laſſen 
und im Kreiſe ſeiner Bekannten in demſelben N zu 


f . 
2 5 orausſichtlich noch größer ſein wird, als fie es leider 
Veräußerung der Holzer durch die ſtädtiſche Forſt⸗Ver⸗ 5 ausſichtlich m fischen Wahlen. it, Oi 


waltung erfolgen. trag iſt auf 16,000 . 


der Wähler ift, welcher ſich mindeſtens ein Jahr in der 
betreffenden einde oder im einer Stadt, die aus 
mehreren Gemeinden beſteht, aufhält. Wer alſo uber⸗ 
daupt ein Jahr in unſerer Stadt wohnt, der dat in 
feinem Kirchſpiele das Wahlrecht, auch wenn er . 


dem Beispiele ihres Stifters die Liebe 
zu prebigen, den Haß und bie Unduldſamtelt gegen Un- lebten Jahre aus einem Klechiplel in das andere ver 


bebbenerbe mäbre. e ieh war den 3 
x en enſchaſten € z 

aber nur die taldeliide Rinde, ber o zie Mc berielben e unter 9 — in Sing ü. Da age unter den Länbs 
zu erfreuen, bis eoongellige Kirche bat fie wenig oder lien Bas u Woe — W — 83 wird in 
gar nicht genoſſen. Die Kirchenvorgeher wurden nach der künſt en Woche die bler der Mariengemein 
ache e und Willen des Predigers gewählt, 


man größtentheils nur Seidenhüte ſah. Am Bahn⸗ 
bofe St. Lazare hatte ſich eine große 7 Re 
publikaner eingefunden, die Herrn Tbiers eine Ova⸗ 
tion darbrachten. Plötzlich aber gab ein eleganter 
Herr ein Zeichen und eine Anzahl Polizei⸗Agenten 
in Civil und Uniform ſchloſſen eine Kette und trenn⸗ 
ten die Demonftranten von der Perſon des Exprä⸗ 
fiventen, der alsdann in feinen Wagen ſtieg. 

— 20. Nov., Morgens 5 Uhr. Die Deputirten 
trafen erſt um 3 Uhr in Paris ein. Der Bahnhof 
war ſtark von Polizei beſetzt. Das Innere war ſchon 
Nachts durch die Polizei geräumt worden. Die 
Rue d' Amſterdam war ebenfalls durch Poltzei⸗Agenten 
abgeſperrt, mehrere Leute wurden verhaftet. Starte 
Reiter⸗Patrouillen durchzogen die Straßen, und alle 
Wachtpoſten waren verdoppelt. Paris blieb aber 
vollſländig ruhig, obgleich die Nachricht, das „Frank. 
reich ſetzt wieder eine Dictatur habe“, überall das 
Blut erregte; Gruppen bildeten ſich, um die Ereitziſſe 
zu beſprechen. Größer war die Aufregung in Ber- 
ſallles. Die Republikaner waren aufgebracht über 
den Abfall eines Theiles des linken Centrums, zumal 
fie nach der Rede Herrn Grövy's mit ziemlich großer 
Zuverſicht auf den Sieg gehofft hatten. Die Bona⸗ 
partiſten hielten nicht zuſammen. Sechs ſtimmten 
ccc SIEBEN TERN ALTER FETTE 


daß bis zum 13. d. M. nicht mehr als 5% Gefon⸗ 
gene von der Beſatzung des „Virginius“ 1 
worden ſeien. — Die Senatoren Summer und Ca» 
meron haben einen öffentlichen Aufruf erlaſſen, in 
welchem ſie das amerikaniſche Volk auffordern, der 
ſpaniſchen Republik, welche um ihre . kämpfe, 
ſeine Sympathien ir (W. T.) 

en. 


Singapore, 20. Novbr. Eine holländiſche 
Expedition iſt von Batavia nach Atſchin geſegelt. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Mittags. 


2 ini vor 
1 Mache ee ae — durch die Pastoren lahm gelegt zu werden. Es ift dem- mulate zu Bott: Badetabreifen derſtellen laſſen, 


heute. Herzog v. Broglie, Magne und nech einige nach 5 daß Jeder bet den bevorſtedenden Zahlen 
andere kulſer bleiben. Das Entlaſſungsgeſuch 
Laufrey's, des Geſandten in Bern, wurde ange⸗ 
nommen. Die fremden Geſandten wünſchten, dem 
Präſidenten Mae Mahon ihre Glückwünſche dar⸗ 
zubringen, und werden nächſten Montag von ihm 
empfangen werden. 
anzig, den 22. November. 
* Der Maglſtrat hat mit dem Bade⸗Anſtalts⸗ 
befiger Hrn. Jantzen einen Vertrag abgeſchloſſrn, 
— , p ̃]²—60ĩ. IeE Le EEE Ann 


Kirchſpielen daſſ 
ſchähe. Der Herr Vorſitzende ſchloß die Verſammlung 
bel weitem nicht unfere Wünſche, aber ſie macht uns doch] mit der Mahnung, nicht die Hände in ben geb L- 


en übertragenen 
the, 5 5 rir 5 Rechte zum Beſten der epangeliſchen Kirche benutzt w 
rathe, aus deſſen Wahl wieder Vertreter der höheren 8 em daft auf Sn 1 1 15 


deſſen eigenem eſſe dringend empfohlen. Ein 
Exemplar dient als Begleit⸗Adreſſe, und ein Pi 


Außere Form 
kirchliche Leben bewegt. Bisher konnte der Willen der 
Gemeinden gar nicht zum Ausdruck 8 . Alles ger 
ſchah durch das Kirchenregiment, das ſich 

aufbaute: Superintendentur, Conſiſtorium und Ober⸗ 
LET SEITE BE I FEIERT TE EEE N c 


können nach wie vor in die Packete gelegt } 

8e dt bie dee bieke Gib 
lare vom 1. Januar ab obligatoriſch zu machen, 
weshalb es zweckmaͤßig fein wird, ſich ſchon jetzt an den 


ꝗ—0ç!AU— —— — — 
Armeeco: ps während der Zeit vom 1. September 
bis 8. October. Zeuge wurde vom Marſchall 
Bazaine äber Regnier befragt und behauptet, an⸗ 
gegeben zu haben, einen ſolchen Namen niemals am 
kaſſerlichen Hofe gehört zu haben. General Devaux 
erinnert ſich nicht, daß im Kriegerath vom 4. Oetober 
Rede von einem Ausfall auf Diedenhofen geweſen 
ſei. Marſchall Eanrobert beſpricht den Fall 
Negnier's und erklärt, er habe ſich geweigert, ſich 
zur Kaiſerin nach England zu begeben. Der General 
Bourbaki verbreitet ſich über die militäriſchen 
Operationen der Garde während der Zeit vom 19. 
Auguſt bis 24. September und giebt an, daß man 
ſchon am 24. September keine Pferde mehr für die 
Cavallerie gehabt hätte. Bourbaki beſpricht hierauf 
in langem Vortrag die Regnier'ſche Sache und er⸗ 
zählt, daß ihm die Kaiſerin ſofort 1. daß ſie 
betrogen wären. Er hätte gleich nach Metz zurück⸗ 
ewollt, es wäre aber unmöglich geweſen. habe 
ch alsdann nach Tours begeben, wo er Alles auf⸗ 
geboten habe, um die Armee von Mes zu retten. 


Verſailles, 19. Nov. 
Der Reg.⸗Commiſſar verlangt, daß gegen den 
flüchtigen Zeugen Reanier das Geſet angewendet 
werde. Der Präsident befiehlt die Ausſagen Regnier e 
u verlejen. General Coffinieres giebt hierauf 
* ungen über die Verbindungen von Metz mit 
der Außenwelt. Sein Tagebuch während der Be⸗ 
lagerung wird zu den Acten genommen. General 
Jar ras fagt, ſeine Thätigkeit habe ſich darauf be⸗ 
ge „die ihm erteilten Ordres zu übermitteln. 
will niemals den Emiſſär Flahault geſehen haben; 
der Major Garcia ſagt aus, daß er Kegnier zu Bazaine 
geführt habe. v. Keratry giebt au, daß es die erfie 
Sorge der Landesvertheidigung geweſen fei, ſich mit 
Marſchall Leboeuf berichtet über die allgemeine Bazaine in Verbindung zu ſetzen. Aber keiner von 
militäriſche Lage, die Miſſion Regnier's, der man den verſchiedenen an Bazaine geſchickten Boten ſei 
keine große Wichtigkeit beigelegt hätte, ſowie über zurückgekehrt. 3 
die Aufichten Bazaine's über einen Ausfall. General — — 
Froſſard berichtet über die Thätigleit des zweiten 


treffen, zu erſchüttern, zu entzücken und, falls dieſe 
Gattung eine niedrigere, dieſelbe über ihr eigenes 
ſonſtiges Niveau hoch heraus zu heben und zu ver⸗ 
klären wiſſen. Was kann einem gebildeten Sinne 
und Geiſt das moderne Ballet fein! Mit Spott 
oder Gleichglltigkeit wendet er ſich von dieſen Schau⸗ 
ſpielen, den Entfaltungen der niedrigſten und gerade 
wo fie ernſt gemeint find, lächerlichſten Unnatur und 
Verſchrobenheit ab und überläßt es dem gedankenlos 
ftampffinnigen feinen Geſellſchaftspöbel oder der 
kindiſch ſchauluſtigen naiven Menge, ſich daran zu 
ergötzen. Aber nun tritt dieſes gottbegnadete Weſen 
auf; und die „oft entweihte Scene“ erſcheint, jo wie 
ihr reizender Fuß ſie berührt, die feine, von 
klaſſiſcher Grazle beſeelte, von jeder irdiſchen 
Schwere befreite Geſtalt darüber hinſchwebt, das 
lieblichſte, ausdruckvollſte Antlig zwiſchen all den 
todten, grinſenden, ſtarren Maskengeſichtern der 
Anderen auftaucht, lächelnd, weinend und zürnend, 
ſchmeichelnd, feine numme aber doch jo bezaubernde 
Sprache redend, — wie verwandelt. Die mit 
ſtaunenswerther Virtuoſität und Meiſterſchaft ber 
herrſchte Technik des Tanzes iſt ihr nur Mittel zum 
reinen Kunſtzweck. Jede Bewegung ihrer edlen 
Glieder ſcheint, wie das lebendige Splel der Augen 
und der Mienen, nur der Ausdruck der ſeeliſchen 
Vorgänge, nur der Verwirklichung des poetiſchen 
Charakterbildes zu dienen. Wenn man Adele 
Grantzow einen Vorwurf zu machen hat, fo iſt es 
der, daß fie zu ſelten auftritt. Es iſt, als ob dies 
ihr Mit⸗ganzer⸗ Seele⸗dabeiſein ihre zarte Natur zu 
heftig angrifte, um das Spiel häufig m Miete 
5 etſch. 


rozeß Bazaine. 
® ee 18. November. 


die blutige Frucht des männermordenden Zweikampfs 
nur äußerſt felten hervorwachſen. Wenn Saling's 
unerquickliche Langeweile, Unmuſik, die abfolute Ab- | Börfenpapiere in dieſem Specialfall bereits von einem 
weſenheit und Unfähigkelt des Humors in der prä- ſolchen, als von einem Factum berichten, ſo ſind ſie 
tentiöſen muſttaliſchen Comödie aufſuchen und ertras falſch berichtet. Deutſchland wird einen feiner feinſten 
gen zu laſſen. 8 75 zen und Erzähler vorläufig weder als 
Das ſchöne Amt der Tageskritik, jedem neuen blutigen Sieger noch als blutiges Opfer feiner äfthe- 
külnſtleriſchen, ſpeclell dramatlſch⸗theatraliſchen Pros tiſchen Entrüſtung über des Collegen fünfactige 
duct mit dem Seeirmeſſer unbarmherzig an's Leben] Sünde zu bellagen haben und wie er feiner Zeit nicht 
zu gehen und fo weit es die größere und geringere verdorben in Paris iſt, wird er es jetzt auch nicht in 
Zähigkeit des letzteren eben geſtattet, von dieſem | Berlin werden. 
zum Tode zu bringen, hat ſie ſelten bei uns ſo con Im Gegenfag zu dieſen beſtrittenen und be⸗ 
amore geübt, als an jenem bereits erwähnten nn dingten Erfolgen hat die Chronik der letzten Berliner 
ften Kinde Paul Lindau's der fünfactigen Comödie] Wochen von einem der allgemelnſten und vollſtan⸗ 
„Diana“. Die Wiener Collegen waren den Siegen 
darin bereits mit gutem Beiſplel vorangegangen. Ich 
konnte der dortigen erſten Vorſtellung, aber nicht 
mehr der hieſigen beiwohnen. Während im Wiener 
Stadttheater das Publikum dem Stück und ſeinem 
Verfaſſer gegenüber ſich faſt einſtimmig freundlich ver⸗ 
hielt und die Beifallsbezeigungen kaum einer Oppo⸗ 
ſition begegneten, hat bel der Berliner premiere 
ein wilder heftiger Kampf getobt. Ja dieſer 
Kampf iſt ſogar im Enutreact aus den Logen in's 
Foyer verlegt und mündlich und handgreiflich zwi⸗ 
ſchen einem Paar der enragirteſten Parkiſanen dafür 
und dagegen zum Staunen und Grauen der 
weniger paſſionirten Zeugen fortgeſezt worden. 
Glücklicherweiſe ſorgt die jämmerliche Enge 
dieſer Foyers unſers, von außen fo pom⸗ 
pöfen, künftleriſch⸗impoſanten, im Innern fo kleinbür⸗ 
erlich kümmerlichen Königl. Schauſpielhauſes am 
Schillerplatz dafür, daß es auch bei ſolchen Anläſſen 
ſo hoch geſteigerter Temperatur der aufeinander 
platzenden Geiſter nicht einmal zu einem Fauftdnell, 
geſchwelge denn zu einem Maſſenkampf der Welfen 
und Waiblingen kommen kann. Ein „dummer Junge“, 
ein „unverſchämter Lümmel“ iſt ſchließlich denn auch 
hier das Reſultat geweſen, das dabei heraus kam. 
Unfere milden Sitten und geſellſchaftlichen Gewohn⸗ 
heiten aber laſſen ſelbſt aus ſolchen Drachenſaaten 


allerdings imponirend gewaltigen Eruſt und Wollen 
des Meiſters, um mehr als einmal die troſtloſe, 


digſten zu erzählen, welcher lemals auf den Brettern 
des Operuhauſes durch eine künſtleriſche Leiſtung und 
eine künſtleriſche Perſönullchkeit errungen worden iſt. 
Die berühmte Prima Ballerina des kaiſerlichen 
Theaters zu Petersburg, Frl. Adele Grantzow, 
zu e Gaſtſpiele am königlichen Wenge 
nach Berlin gekommen, iſt in den letzten anderthalb 
Wochen dreimal aufgetreten, zuerſt als Esmeralda, 
dann in der Rolle der munteren liebenswürdigen 
Heldin des lustigen Ballets „Die Weiberkur“, der 
tanzfrohen Korbmacherfrau Mazourka. 

Sie war für unſer Publikum keine ganz unbe 
kannte Erſcheinung mehr. In der Pfingſtwoche des 
vergangenen Jahres erſchien fie, um nach drei⸗ bis 
viermaligem Auftreten wie ein ſtrahlendes Meteor 
wieder unſerm Blick zu entſchwinden. Das Entzücken 
der ehrwürdigſten Ballet⸗Greiſe iſt ein fo rührendes 
Schauſplel, wie das von der Meiſterin, ihrer Er⸗ 
ſcheinung und ihrer Kunſt gewährte reizend und 
hinreißend in feiner Anmuth, feinem Schönheits⸗ 
adel, feiner allfeitigen Vollendung iſt. Fanny Elsler 
ſcheint jenen wieder aus dem Grabe der Zeiten 
lebendig geworden und „Euphroſyne ſie iſt wieder er⸗ 
ſtanden vor uns“! Ein großes echtes Genie, eine 
wahrhaft poeſtevolle Künſtlernatur, in welcher 
Gattung der Kunſt fie ſich auch äußere und befrie⸗ 
dige, wird immer die Seelen der Menſchen zu 
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Berlin. Der große Elephant des zoologiſchen 
Gartens brach am ab. aus feinem neuen Palaſte aus, 
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erklärt, daß in Folge einer 
— Fink ung der Gläubiger vielleicht der 
Concurs über die Vereinsbank Quiſtorp und die 
Weſtend⸗Geſellſchaft aufgehoben wird. 
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5,300 Sf. w. H., 26 Last. Jaßb., 9000 Giſenbabn⸗ 


Anden ee Dat, in Ganıen 160 tale iite 5% Nate 89, 8, al | 8 8 7 a joöprela 1268 1 DIR e 

oſchen zu be n. e bat im Ganzen niſche . 88, ngöpre * arometer · 

x 3 Zahl ber e Krane beziffert ſich 9 5 4 em (gel) 73 en neus — een 2. 85 85 . Af Lieferung Pe November 84¼ Fr 5 BEI: F 5 — in im . Wind und Wetter. 
elt 


iſt bi. Kran reren bal lch Eiſen⸗ 
Ye 9 ie Gens ken 1 371 9 Roggen verkehrte während der Woche in matter 


Boden aufgetrete . 
burg . belonbers die Beiſchaſten Peitſchendorf und Tür 47, 45. Türken be „00. tung und i einem Umf 1801 22 
Audender daru Herdorf und Trkenlee 120.75. — Bel. Tonnen in del Bren ewas Diligen 237 68% % 


Berliner Fondsbörse vom 21. November 1873. 


17 SCH, „ heftig, do 
1,4 S., ſehr beftig. 
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— Raps loco 353, Nr O 1Iſchaftl. 793 Gd., 
. do. 5 50. 5 103 8 4% Danzi Neufabrwaſſer, 21. November. Wind: S. a 
hs 6, 725 305 1 8 a Gd. x anzi — — — Tes egelt: Feiftel, Borgwardt, Kiel; Bun (für 


Harde, Dermaib, Woneh, Ben. — Stoch, Blonde 


Freireligiöſe Gemeinde. 
Sonntag, 23. Nov., Vorm. 10 Uhr, Feier 
zum Gedächtniß der Verſtorbenen. Predigt: 


Heir Prediger Rödner. Abendmabl. Y Au eti 0 1 
f + 


H rn 1 . meine 

Frau Helene, geb. v. Hennig, von 2 = 

einem kräftigen m glüclich entbunden. 10 Montag, den 24. Novbr. 1823, Mittags 12½½ Uhr, 
wird der Unterzeichnete an hieſiger Borſe im Artushofe gegen baare Bezahlung 
3 bei der Abnahme, die fofort erfolgen muß, an den Meiftbietenden in öffentlicher 


. 


Dr 


* enau, den 20. November 1873. 
Auction verkaufen: . 


Bieler. 

Rthlr. 3500 in 35 Stück Actien à 
Rthlr. 100 der Actien⸗Geſellſchaft ge 
„Marienhütte“ zu Danzig. 


Heute Nachmittag 5 Uhr entſchlief 
nach langem Leiden unſer geliebter Va⸗ 
ter, Schwiegervater und Mruder, der 
Königl. Proviantmeiſter a. D. 

Herrmann Wichert. 
Dieſes zeigen wir ſtatt jeder beſonderen 


Meldung lief betrübt an. Y 1280) Ehrlich. Wintermäntel, 
Danzig, den 21. November 1873, | 7 = 
er E ¼ͤi¹ s Paualetots, Räder, 


Herbſt⸗ u. Winter⸗Jaquets, 
Paletots, 2 
Rotonden und Jacken für 
Damen und Mädchen, 
Knaben⸗Anzüge 
und Knaben⸗Ueberzieher 


14 in groſtartigſter n zu auffallend billigen Preiſen. 3 
Peril, Sauggafe 70. 


I 


Geſtern Nachts 114 Uhr entſchlief im 73. 
Lebensjahre an Lungenlähmung unſere 
innigſt geliebte theuere Mutter, Schwieger⸗ 
und Großmatter, die verwitwete Frau Ober! 
GR Edsline Freiwald, geb. Weiß 
erme * 
„Dieſen für uns Alle fo ſchmerzlichen Ber: 
luſt zeigen wir tief betrübt allen Verwandten 
und Bekannten ſtatt jeder beſondern Meldung 


un. 
Oſterode, den 21, November 1873. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Heute Abend 8 Uhr entſchlief ſanft 
nach längerem Leiden unſere unvergeß⸗ 

lche Mutter, Großmutter, Schwieger⸗ 

mutter und Tante, 

Frau . Braudt, 


geb. Becker, 
in ihrem 84. Lebensjahre. Dieſes zei⸗ 
gen wir ſtatt jeder beſonderen Meldung 
tlef betrübt an. 
Danzig, den 21. November 1873. 
Die Hinterbliebenen. 


7% 
r 


Es bietet eine ſehr große Auswa 


= — 


g 
f 
1 
’ 


Ss 


Gekündigte 


5˙/ Danziger Stadt⸗Anleihe 


löſen wir ſchon jetzt nebſt Zinſen vom 1. Juli ohne Abzug 
ein und empfehlen dagegen 


5% Danziger Hypotheken ⸗Pfandbriefe, 


welche wir weſentlich unter Pari abgeben. 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


nerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For 


den 19. December er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Stadt: und Kreis: 


ev Mi, 


ses iu 


| 1335) 
Gerichte⸗Rath Ford im Verhandlungszim⸗ N „und Wechſel t, La kt 40. 
Ma o. 17 88 Gerichtsgebäudes 5 er⸗ 9 1 8 EIER ea 

einen. SSS 

Rach Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ se 5 


Theodor Becker, Heiligegeiſtgaſſe 24, 
i Ecke 55 Ain eg Tape 44. — 755 2¹, 
2 N empfiehlt feine elegant und Tauber eingerichtete 
meldung bis zum 28. Febr. cr. einſchließlich 7 R 
feſtgeſetzt, und zur Prof aller innerhalb Conditorei und Wiener afe, a 
berjelben nad) Ablauf der erſten Pri ange: | zußerdem empfehle ich mein anerkannt gutes Gebäck, als: Altdeutſche ae en fann⸗ 
meldeten Forderungen Termin au kuchen & Dbb. 5 und 10 , alle Sorten Torten, Thee⸗ und * en, ſowie vor⸗ 
den 6. Dlärz 1874, züglichen Kaffee, Chocolade von Gebr. d'Heureuſe in Berlin, Bouillon und Paſteten, 
Vormittags 10 Uhr, owie alle übrigen Getränke. Beſtellungen 10 Feſtlichteiten aller Art werden auf's Beſte u. 
vor dem genannten Commiſſar anberaumt. Zllligſte ausgeführt. Gleichzeitig empfehle ich mein ganz neues und elegantes Billard aus 
Zum Erſcheinen in dieſem Termin werben | er Fabrik des Hern Aug uſt Wahs ner zur gefälligen e 
a 1 nn 9 9 Fade nee N hr e 8 13 * 15 Lose — 
ve Forderungen innerhalb einer der en Alla n * e Speiſen un mmtliche Biere aufge 
anmelden . alen Wünſchen zu genügen. Zum Billard extra gang un.) (1367 


Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
Anzüge 


5 e derſelben und ihrer Anla⸗ 
und Ueberzieher 
für Knaben bis zu 16 Jahren 


Jeder Gläubiger ur nicht in unferm | & 
in beſonders großer Auswahl zu 


eignetenfalls mit der Verhandlung über den 
Akkord verfahren werden. 
Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur An⸗ 


Pferdehacken, 


der General-Agent von 


eder 2 
Amtsbezirke ſeinen W bat, muß bei! 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis 
bei uns berechtigten Bevollmächtigten beſt FR 
und zu den Akten anzeigen. 5 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorg* \ 
laden worden, nicht anfechten. 5 
a N welchen es hier an Bekann⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalt“ 
J. R. Dekowski, R.⸗A. Goldſtandt u. J. R. 


u N AN 


Danzig-Königäberg. 
Dampfboot „Verein“ Capitain 
Koſchke, fährt 
Dienſtag, den 25. d. M., 


a? 2 fbi . g t u Königsberg. 
1 * adt⸗ u. Kreis⸗ Gericht. 2 

— — Emil Berenz, 

2 5 2 . 10. 

. eraͤucherten Lachs 

Klavierschule 23 Ge gr. 0 1 Lad u Ta: 
von gespreiſen, Neunaugen in Yı u. ½ Schock 
Gust. Damm, 'äflern bei H. H. Roell, Hundegaſſe 70. 


Ein Comtoir iſt zu vermiethen; 


5 5 zu erfragen Heiligegeiſtgaſſe 54. 
U Mittwoch, deu 26, d. M., im 
N Gewerbehausſaale zur Erhaltung der 

vier Klein Kinder, Bewaht Auſtalten: 


Plaid 3 Vorleſung des Herrn 
5 


in neuer, ter Auflage 
Preis ungeb. 1 95 10 Ir. 
gebund. 1 Ks. 174 Bu. 
vorräthig bei 


H. Kohike, 


Muſikhandlung, 74. Langgaſſe. 


ſed Oberlehrer Koch: 
„Lord Byron's Don 


r kleider! dan und feine Ro- 
Herren⸗Unterkleider daun! 
6 empfiehlt in größter Auswahl billigſt N Aufang 6 2 Einlaß ⸗ 
F. W. Puttkammer 0 woch, den 26. November, 7 Uhr, wird 

e e e e des menſch⸗ 


preis 10 Sgr. 
empſing heute 8 2 BE 1500 
a N 2 2 fe 2 m 2 8 — 2 2 — m er ' ers.“ 
R. Denzer. ꝗ T 


Böhm. Fasanen, 
Lebende Hummern, 
do. Forellen, 
Holst. Austern, 
Galantine & Gänseleber- 
Pasteten aux truffes; 
und andere Delicatessen 


KG | Zur ordentlichen Verſammlung am Mitt: 


) > | NaturforschendeGesellschaft. 


5 Damen-Müäntel, Kinder⸗Mäntel, 
 naben=Anzüne, Knaben⸗Paletots 2 


empfiehlt in reicher Auswahl zu hilligen u. Pal 


Hermann Gelhorn, 


1389) 28. Langgaſſe 28. 


Mathilde Tauch, 


44. Langgaſſe 44. 


empfiehlt für 


Damen un Mech 


ihre ſo große Auswahl der neueſten und eleganteſten 


Dollmans etc. 


Herren-Geh- u. Reisepelzen, Damen-Muffen 
und Stola's in jeder Fellgattung; fertige 
Pelzfutter zu Berren- und Damen-Pelzen, 


Schlittendecken, Fusssäcke ete. 


Um das Lager fo ſchnell als möglich zu räumen find bie Preiſe ſehr billi 
geſtellt, und wird auf dieſen wirklich reellen Auso-rtauf beſonders aufmertſam — 


Verkaufslokal: 19. Wollwebergaſſe 19, 
dicht an der Lang gaſſe, 


Herbst-Jaquets, 
Talmas, Jacken, 


er Verwalter. 


Drill-Maschinen, 


sowie 
sämmtliche Ackergeräthe, 
Lager von Reservetheilen, 
emp 


fehlt 
Richard Garrett & Sons, 


A. P. Muscate, 


Danzig und Dirschau. 849275 


Ausverkauf 
von Pelz- und Bauchwaaren, 


2 19. Wollwebergaſſe 19. 


Wegen großer Börſenverluſte eines auswärtigen Pelz⸗Engros⸗Geſchäftes ſoll 
das Lager ſchleuninſt zu ſehr billigen —— ausverkauft werden. 


Richard Garrett & Sons in England. | 


Locomobilen, Dreschmaschinen, 


Kaufmänniſcher Verein. 


Dienſtag, den 25. Novbr., 8 Uhr: Ballo- 


tage. St Uhr: Vortrag des Herrn Neal⸗ 
ſchullehrer Schultze über: „Die 
Formationen und Verſteine⸗ 
rungen der Umgegend von 


nzig· 
Dee dürfen eingeführt werden. 
142) Der Vorſtand. 


Kunſt-Perein. 


Hans Makart’s 


Abundantia⸗Bilder 


d von Sonntag, den 23. d. M. ab 
er Galerie des Stadtmuſeum s in 
den Stunden von 11 bis 3 Uhr aus: 
geheilt Eintrittsgeld 5 „Ercklaͤ⸗ 
lärung der Bilder à 1 an der 
(1401 


Hallmann's "5 


Grand Restaurant, 
Breitgaſſe 39. 

Heute Sonnabend und morgen Sonntag 
Abend großes Concert meiner neuen und bes 
liebten Geſehſchaft de la Garde unter Mits 
ie Fart . Fel Fare "Wnfng 
2 — A F. —— 


Stadt⸗Theater. 


Sonntag, 23. Novbr. (Abonnem. susp.) 
Zum ersten Male: Die neue Magda⸗ 
ena. Schauspiel in 4 Acten nach 
Wlltie Collins Roman von Wexel. 

Montag, 24. Novbr. (3. Abonn. No. 10.) 
Greicheus Polterabend. 

In Vorbereitung: Zum erſten Male: Die 
Tochter der Wellen. Zauberpoſſe 
in 4 Acten von Wolldeim, neubearbeitet 
von E. Jacobſon. Muſik von Michaelis. 

In Vorbereitung: Zum erſien Male: Der 
fliegende Holländer. Große roman⸗ 
liche Oper in 3 Acten von R. Wagner. 


Sclonke's Theater. 


Sonntag, 28. Novbr. Marie Auna, ein 

2 leid aus dem Volk. Schaufpiel, 
Ein Wechſel, ober: Sean Geld — 
Ehre! Genrebild. Am Allerſeelen⸗ 
tag. Lied, gelungen von Frau Schade⸗ 
Wfatelmann. 


Kaſſe. 


— Mebadien, Drud urd Verlag von 
f Keſemonr ie Danskr 


